
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese am "Großen Werder" südlich Kisserow

Flachhang/Moorniederung/sandreiche Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Penkow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 1 0 3 0 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 0 2 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

01 0

Vegetationseinheiten
Rispengras-Waldsimsen-Feuchtwiese

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 4 2 4 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01770

X

Auf einem flach nach SW - W geneigten Hang am Ostrand einer erheblich entwässerten Moorniederung innerhalb der Grundmoräne hat sich 
durch Mahd auf feuchten vererdeten (teilweise schwach quelligen) Torfen diese Feuchtwiese entwickelt. Waldsimse prägt den 
Feuchtwiesenaspekt, Wiesen-Rispengras nimmt einen hohen Anteil ein und bereichsweise bildet Spitzmoos eine dichte Moosschicht. 
Großflächig umgibt Frischgrünland auf degradierten Moorstandorten den etwa 540 m² großen Punktbiotop.
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Poa pratensis Scirpus sylvaticus

Calliergonella cuspidata Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Poa trivialis Ranunculus repens Taraxacum officinale


